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"Vielfalt statt Einfalt" Gehörlosentheaterfestival Wien 
"Vielfalt statt Einfalt" lautet das Motto des 
11.Europäischen & Internationalen 
Gehörlosentheater-festivals für gehörloses und 
hörendes Publikum. Diese Thematik spiegelt sich in 
den verschiedenen Produktionen des Festivals von 
gehörlosen und hörenden Künstlern aus 8 Ländern 
wieder (Großbritannien, Singapur, Vietnam, 
Tschechische Republik, Finnland, Polen, 
Deutschland und Österreich). 
 
11. Europäisches & Internationales 
Gehörlosentheaterfestival Wien – Theater des 
Augenblicks und U-Bahnstationen der Wiener Linien 
19.März – 27.März 2010 

„Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte 
vom 26.August 1789“ 
Eröffnet wird das Festival mit einer visuellen 
Version der „Erklärung der Menschen- und 
Bürgerrechte vom 26.August 1789“. Der gehörlose 
Choreograf Juho Saarinen aus Finnland und der 
Regisseur Herbert Gantschacher werden eine 
theatralische Version dieses bedeutenden Textes 
zeigen. 
 
http://www.arbos.at/

"Der Fahrgast" von Franz Kafka 
In U-Bahnstationen der Wiener Linien wird "Der 
Fahrgast" von Franz Kafka. Kafkas Kurzgeschichte 
spielt in der Wiener Elektrischen zwischen den 
Jahren 1904 und 1907. Kafkas Fahrgast betrachtet 
andere Fahrgäste im Besonderen ein Mädchen. 
Dieser innere Monolog wird in der Form von 
sichtbaren und unsichtbaren Theater gespielt. 
Fahrgäste im Jahr 2010 werden überrascht von der 
Aktualität von Kafkas Text und dieser Form des 
Theaters. 
Einer der weiteren künstlerischen Höhepunkte des 
Festivals wird die Produktion „Gin & Tonic und 
vorbeirauschende Züge“ von Ramesh Meyyappan 
nach der Gespenstergeschichte „Der Bahnwärter“ 
von Charles Dickens in einer phantastischen 
visuellen Interpretation sein. Züge, Straßenbahnen 
und U-Bahnen spielen dieses Mal in den 
Produktionen des Festival eine besondere Rolle, in 
der Produktion der tschechischen Theater P.S.I.-
Divadlo und NEPANTO spielt ein „Bahnhof“ gleich 
die Titelrolle. 

Trung Duc Anh Nguyen 
Zum ersten Mal wird beim Festival auch ein 
gehörloser Schauspieler aus Vietnam auftreten. 
Trung Duc Anh Nguyen wird die Geschichte des 
„Ming“ auf die Bühne bringen.

Polnisches Theater „Łódźka Scena“ 
Ebenfalls zum ersten Mal beim Festival werden das 
polnische Theater „Łódźka Scena“ mit der 



Produktion „Als die Bilder laufen lernten und kein 
Wort gesprochen wurde“, eine „Orchesterprobe“ 
des Theaters Teatr Artystyczny “Głuchych Polska” 
aus Wroclaw und das deutsche Theater „Possible 
World“ aus Berlin sein, das im Rahmen des 
konzeptionellen Theaterabends „Etüde-
Orchesterprobe-Szenen“ spielen wird. 

Tschechisches VDN-Theater „99 Stilübungen“ 
Weitere Höhepunkte sind die Produktionen des 
tschechischen VDN-Theaters der Theaterfakultät 
der Janaček-Akademie Brno mit den berühmten „99 
Stilübungen“ von Raymond Queneau über die 
Geschichte „Autobus 5“ von der Schrift- bis zur 
Gebärdensprache oder Ludvik Aškenázys verrückte 
Geschichte über „Tom Kiks“. 
 
Als internationale Produktion wird am letzten Tag 
des Festivals eine visuelle Interpretation von Franz 
Kafkas Geschichte „Vor dem Gesetz“ sein 

Filmreihe 
Dazu gibt es täglich um 18.00 Uhr im Theater des 
Augenblicks eine Filmreihe, die sich auch dem 
Briefwechsel zwischen dem österreichischen 
Philosophen Wilhelm Jerusalem und der taubblinden 
Schriftstellerin Helen Keller widmet. 

Kindertheaterprogramm für Schulen 
Dazu gibt es ein eigenes Kindertheaterprogramm 
für Schulen am 22. und 23.März und Literatur-, 
Theater- und Dramenworkshops sowie 
Präsentationen von Buchprojekten in 
Gebärdensprache(ÖGS). 
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